Ernst Bruns – Ein Sportlerleben   --  Auszüge aus der Vereinschronik

1924 betritt erstmals der spätere Ehrenvorsitzende Ernst Bruns die Bühne des Vereins.

 Im zarten Alter von sieben Jahren wird er Mitglied des Männer-Turnverein Hoya.

Zu Beginn des Jahres 1936 besucht der MTV den Gerätewettkampf in Riede. Sieger werden die Hoyaer Turner Ernst Bruns, Willy Voßberg, H. Aulich, Ernst Vogel, Paul Zanke, Werner Heise und Hermann Grupe. Bei den Jugendwettkämpfen in Syke gewinnen die Hoyaer Turner Paul Zanke, Werner Heise, Hermann Grupe, Fritz Meyer und Georg Lehmkuhl.

Am 5. Oktober 1946 genehmigt die britische Militärregierung offiziell die Gründung des Turn- und Sportvereins Hoya . Als 1. Vorsitzender wird notiert: Paul Berndt, als 2. Vorsitzen- der Hans Ludwig, als Schriftführer Georg Rehmann, als Kassenwart Lotte Kopf.

 Ziel und Zweck des Vereins: Pflege des Sports (Fußball, Handball, Leichtathletik, Gerät-turnen, Rudern, Schwimmen und Gymnastik).

Die Sparten im TuS Hoya sind selbstständig organisiert und haben eigene Vorstände. Die Turnabteilung führt am 6. November 1946 ihre erste Spartenversammlung durch. Geturnt wird auf dem Saal im Lindenhof. Eine Faustballgruppe hat sich gebildet. Die Sparte Turnen muss 1 Reichsmark pro Mitglied an den TuS abführen, für eigene Zwecke nimmt die Sparte noch 0,50 Reichsmark pro Mitglied bzw. 0,20 Reichsmark pro Kind.

Zum Spartenleiter wird Heinrich Kleinschmidt gewählt, Kassenwart ist Ernst Bruns, Geräte-wart Ernst Pfeil, Schriftwart Helmut Gumprecht.

Zur Vorbereitung auf die Generalversammlung 1947 treffen sich die Abteilung Turnen und Schwimmen. Die Turner schlagen Fritz Meyer als Nachfolger Spartenleiter Heinrich Klein-schmidt vor. Die Kassenprüfer Ernst Elter und Heinz Hildebrandt haben die Kasse von Ernst Bruns geprüft. 

Auf Beschluss der Jahreshauptversammlung bekommen die Sparten 1948 auch offiziell eine eigene Verwaltung und müssen jetzt bei eigener Kassenführung Beiträge an den Verein abgeben. Bei der Versammlung der Sparte Turnen wird der Spartenleiter Fritz Meyer wiedergewählt. Zum Kassenwart und Volksturnwart wird Ernst Bruns gewählt. Schriftwart wird Helmut Gumprecht. 

Bei der Generalversammlung der Turnabteilung am 19. April 1949 wird Heinrich Klein-schmidt neuer Spartenleiter. Fritz Meyer steht für diesen Posten nicht mehr zur Verfügung, weil er den TuS Hoya als Vorsitzender vertritt. Kleinschmidt bleibt daneben weiterhin Männerturnwart und Kinderturnwart. Ernst Bruns wird zum Kassen- und Schriftwart wiedergewählt.

Bei der Generalversammlung der Turnabteilung am 18. Februar 1950 wird der nach Sulingen versetzte Heinrich Kleinschmidt verabschiedet. Für ihn wird Ernst Pfeil neuer Spartenleiter. Neuer Männerturnwart wird Heinz Hildebrandt, neuer Kinderturnwart für Knaben Ernst Bruns und neuer Gerätewart Günter Wagner. 

Der TuS Hoya nimmt 1950 am ersten Landesturnfest in Verden mit einer Delegation teil.

In Hoya entsteht 1950 ein neues Wohnviertel an der Bücker Strasse. Weil dieses während der „Korea“- Krise geschah, erhielt die Siedlung im Volksmund den Namen „Klein-Korea“.

Die Leichtathletik-Abteilung hat 29 Sportabzeichen abgenommen. Im ganzen Kreis wurden 112 Sportabzeichen abgenommen. Für Walter Kretschmer wird 1952 Ernst Bruns neuer Kreisfachwart Leichtathletik.

Bei der Jahreshauptversammlung am 24. Januar 1953 wird Ernst Elter zum Vorsitzenden wiedergewählt. 2. Vorsitzender bleibt Hans Ludwig, Schriftführer und Kassenwart Ernst Bruns. Zu Kassenprüfern werden Aenne Pfeil und Theo Ziegler gewählt.

Bei der Jahreshauptversammlung am 20. Januar 1954 haben Ernst Elter und Hans Ludwig ihre Positionen getauscht: Hans Ludwig wird insbesondere wegen des Sportplatzbaues (Ludwig ist auch Spartenleiter Fußball) neuer 1., Ernst Elter wird 2. Vorsitzender.

Aufgrund des positiven Kassenberichtes von Ernst Bruns wird beschlossen, die Beiträge

der Sparten an den TuS zu senken.

Bei der Jahreshauptversammlung am 23. März 1954 wird der gesamte Vorstand wieder-gewählt (1. Vorsitzender Hans Ludwig, Jugendleiter Ernst Pfeil, 2. Vorsitzender Ernst Elter, Sportwart, Geschäftsführer, Schriftführer und Kassierer Ernst Bruns). 

Bei der Jahreshauptversammlung des TuS Hoya am 5. April 1957 wird Herbert Fritze einstimmig zum neuen Vorsitzenden gewählt. Der bisherige Vorsitzende Hans Ludwig wird zum Ehrenvorsitzenden gewählt. 2. Vorsitzender wird Theo Ziegler.

Nach dem Wechsel von Ernst Bruns vom TuS Hoya zur SG Diepholz sind sowohl in der Turnabteilung als auch im TuS einige Ämter neu zu besetzen. Das Knabenturnen fällt ganz aus. Zum neuen Geschäftsführer wird Heinz Hildebrandt gewählt.

Bei der Generalversammlung der Turnabteilung am 28. Februar 1969 im Lindenhof wird der bisherige Vorstand wiedergewählt. Neu ist der Posten des stellvertretenden Spartenleiters. Dieses Amt bekleidet künftig Siegfried Hartmann. Das Schwimmtraining wird 1969 einge-stellt, weil ein geeigneter Übungsleiter fehlt. Es legen 51 Sportlerinnen und Sportler das Sportabzeichen unter dem Obmann Ernst Bruns ab. Ernst Bruns kehrte nach Beendigung seiner Dienstzeit bei der Bundeswehr in seine Heimatstadt Hoya zurück.

Bei der Generalversammlung der Turnsparte am 19. Februar 1970 im Gasthaus "Zur Börse" wird der gesamte Vorstand unter Spartenleiter Heinz Hildebrandt wiedergewählt. Sportabzeichen-Obmann Ernst Bruns verleiht Werner Heise, Kurt Pischel und Heinz Voigts das Sportabzeichen in Gold.

Zum 25-jährigen Bestehen des Bezirkssportbundes 1971 finden Jugend-Bezirksmeister-schaften Gerätturnen  in Bruchhausen-Vilsen statt. Der Organisator, Bezirksoberturnwart Ernst Bruns, kann mehr als 90 Jungen und Mädchen begrüßen.

Vom TuS erreicht sein Sohn Stephan Bruns die beste Platzierung. Er belegt bei den Schülern der Klasse E den vierten Platz.

Mit 68 abgelegten Sportabzeichen-Prüfungen steht der TuS Hoya im Landkreis Grafschaft Hoya an der Spitze. Die 11. Wiederholung des Deutschen Sportabzeichens in Gold erreicht Herbert Schröder.

Der TuS Hoya veranstaltet am 23. Februar 1974 in Dörverden ein Hallenschwimmfest. An der von Ernst Bruns organisierten Veranstaltung nehmen 60 Schülerinnen und Schüler teil. Die Resonanz ist so groß, dass der Vorstand nach vier Jahren Pause wieder eine Schwimmsparte ins Leben ruft. Spartenleiter und Schwimmwart wird Ernst Bruns.

Beim 1. Hallenschwimmfest siegen vom TuS Hoya Volker Heise, Stephan Bruns, Carsten Polstorff, Michael Duske, Jens Hoffmann, Frauke Buschmann, Birte Müller und Irmgard Winkler. 

Beim Mannschaftsgerätewettkampf des Turnbezirks Hunte im November 1974 in Hoya gewinnt im Vierkampf 3b der TuS Hoya mit Stephan Bruns, Gert Guder, Lutz Helmke und Jörg Wollschläger. Die Auszeichnung übergibt der Organisator, Bezirksoberturnwart Ernst Bruns.

Neuer Rekord: 92 Sportabzeichen :

Von 140 Prüflingen im TuS Hoya erreichen 92 das Sportabzeichen. Der 1. Vorsitzende, Herbert Fritze, stellt heraus, dass diese hohe Zahl erstmalig erreicht wurde.

Am 2. Hallenschwimmfest des TuS, 1975 in Dörverden, nehmen 50 Schülerinnen und Schüler teil. In der von Ernst Bruns organisierten Veranstaltung gewinnen Ulrich Müller, Jens Hoffmann, Frank Nebel, Barbara Schade und Katja Müller als die herausragenden chwimmer ihrer Jahrgänge. Am 24. Februar wird die Schwimmabteilung wieder Mitglied im Deutschen Schwimmverband.

Fast 200 Teilnehmer mit insgesamt mehr als 500 Meldungen aus neun Vereinen und von drei Schulen nehmen am 6. Jugend- und Schülersportfest des TuS Hoya am 29. August 1975 teil. Die Gesamtleitung liegt in den Händen von Ernst Bruns. Vom TuS Hoya siegen Michael Schwieger,Joachim Freitag,Cathrin Buschhorn und Ulrike Naussed.

In das Turnprogramm aufgenommen wird 1975 erstmals das Mutter-Kind-Turnen und das Kleinkinderturnen. Auch eine Talentfördergruppe im Geräteturnen für Mädchen wird auf Initiative des Bezirksoberturnwarts Ernst Bruns eingerichtet.

Zum Auftakt der Waldlauf-Saison 1975/76 veranstaltet der TuS Hoya den ersten Bürgerpark-Lauf. Mehr als 100 Teilnehmer kann Organisator Ernst Bruns begrüßen.

Vom TuS Hoya gewinnen Heike Mauroszat, Mario Weiß, Ulrike Naussed und Jörg Woll- schläger.

92 von 130 Prüflingen erwerben 1975 das Sportabzeichen. Herbert Schröder bekommt bereits zum 13. Mal das Sportabzeichen in Gold, Ruth Podschies zum 12. Mal.

Bei der Jahreshauptversammlung der Turnabteilung am 20. März 1976 im Lindenhof wird Siegfried Hartmann zum Spartenleiter gewählt, nachdem Heinz Hildebrandt aus gesundheit- lichen Gründen nicht mehr kandidiert hat. Aus Altersgründen scheidet Willy Voßberg freiwillig als Oberturnwart aus. Er bleibt aber Kinderturnwart. Der neue Oberturnwart: Ernst Bruns. Ein neuer stellvertretender Spartenleiter wird nicht gewählt. Kassenwartin bleibt Marga Büssenschütt, Frauenturnwartin Christel Sprado. 

Marlies Duske wird als Nachfolgerin von Ernst Bruns neue Schwimmwartin des TuS Hoya. Ernst Bruns bleibt aber Spartenleiter und stellt als Sportabzeichen-Obmann einen neuen Rekord auf: Von 128 Bewerbern erwerben 1976 94 das Sportabzeichen.

Damit steht der TuS Hoya mit an der Spitze der Vereine im Bezirkssportbund.

Bei den Bezirks-Kunstturn-Mannschaftsmeisterschaften für Jugendliche und Schüler in Schwaförden wird Volker Torst vom TuS Hoya in den Einzelwertung Dritter (Jahrgang 1965 und jünger).

An den Kunstturn-Gerätemeisterschaften in Hoya nehmen 36 Teilnehmer aus sechs Vereinen teil. Erfolgreichste Hoyaer sind Stephan Bruns (3. Platz im Vierkampf Jahrgang 1962/63) und Volker Torst (3. Platz im Vierkampf Jahrgang 1966/67).

Schwimmer: Hallentraining in Dörverden

Die Schwimmabteilung besteht 1977 aus 50 aktiven Schülerinnen und Schülern

zwischen 6 und 14 Jahren, die abwechselnd jeden Donnerstag von 18 bis 19 Uhr zum Trai- ning in die Schwimmhalle nach Dörverden fahren. Hierdurch entstehen dem Verein durch die Busfahrt und die Anmietung der Halle wöchentliche Kosten in Höhe von 65 D-Mark. Der TuS darf die Schwimmhalle der Gutenbergschule nach Aussagen des Landkreises Grafschaft Hoya nicht nutzen.

Beim Dörverdener Vergleichsschwimmfest Anfang Februar 1977 gewinnen Dörte Leiter- mann, Jens Hoffmann und Ulrich Müller vom TUS Hoya

Beim dritten Schwimmfest des TSV Dörverden Anfang März 1977 können Stephan

Bruns, Heike Hormann, Matthias Duske und Jens Hoffmann jeweils zwei Disziplinen für sich entscheiden.

Ein TUS- Vorsitzender kann zunächst nicht gefunden werden. Das Amtsgericht setzt daher am 18.Mai 1977 Ernst Bruns als Vorsitzenden ein, damit der Verein handlungsfähig bleibt.

Bei einer außerordentlichen Jahreshauptversammlung am 12. Oktober 1977 in der Gaststätte "Zur Börse" wird kein Nachfolger für den im März zurückgetretenen Karl-Heinz Jankowski gefunden. Somit bleibt der vom Amtsgericht am 18. Mai zwangsweise eingesetzte Ernst Bruns weiterhin Vorsitzender des TuS Hoya.

Der Kreissportbund Grafschaft Hoya ehrt im Jahr 1977 zum letzten Mal verdiente Sportler. Vom TuS Hoya sind dabei: Herbert Fritze und Ernst Bruns.

Hoya ist erneut Spitze im Bezirkssportbund. Von 140 Bewerbern erwerben 1977 108 Personen das Sportabzeichen. Dem persönlichen Einsatz von Ernst Bruns ist diese hohe Zahl zu verdanken.

Erneuter Rekord im Jahr 1978 für TuS Hoya und Sportabzeichen-Obmann Ernst Bruns: Von 155 Bewerbern im Alter von 8 bis 74 Jahren erfüllen 125 die Voraussetzungen für das Sport- abzeichen. Der TuS Hoya steht damit an der Spitze des Kreissportbundes.

Bei der Jahreshauptversammlung des TuS am 6. März 1979 im Lindenhof wird Ernst Bruns zum Vorsitzenden gewählt. Ernst van Kempen hat aus beruflichen Gründen nicht wieder kandidiert. 2. Vorsitzende bleibt Ilse Thoß.

Der bisherige Oberturnwart Ernst Bruns wird zum Sportwart gewählt. 

Am 15. Juli richtet der TuS Hoya das Kreisjugendturnfest aus. 671 Sportlerinnen und Sportler aus 17 Vereinen des Kreises Nienburg nehmen daran teil, davon allein 55 vom TuS Hoya.

Kirsten Krause vom TuS siegt bei den Schülerinnen D, Mette Rehling belegt den dritten Platz. Imke Rehling wird bei den Schülerinnen C Zweite. Sieger bei den Schülern C im Gerätewahlkampf wird Volker Torst. Zweiter der Schüler C beim Wahl-4-Kampf wird Frank Tiegel. Den Geräte-4-Kampf der Jugendturnerinnen A+B gewinnt Ulrike Naussed.

Im Rahmen der 50-Jahr-Feier der Stadt Hoya veranstaltet der TuS Hoya am 20. Oktober seinen 3. Bürgerparklauf.

Nach mehr als zwölfjähriger Unterbrechung hat der TuS Hoya wieder eine Tischtennis- Abteilung. Die Initiative der Neugründung ging von Ernst Bruns aus. Seit dem 5. Mai trainieren in der Turnhalle Knesestraße Schüler, Jugendliche und Erwachsene. Klaus Ratusny erklärt sich bei einer Spielerversammlung bereit, die Sparte zu leiten.

Beim 4. Bürgerparklauf des TuS Hoya am 24. Oktober nehmen Leichtathleten aus fünf Vereinen teil. Die Hoyaer Katja Parschat, Tanja Parschat, Andrea Westhoff und Reiner Kroschinski gewinnen in ihren Altersklassen. Der Organisator ist – wie gehabt – Ernst Bruns. 

150 Aktive aus elf Vereinen sind beim 6. Hallensportfest des MTV Nienburg im November 1980 vertreten - auch Vertreter des TuS. Durch einen Doppelerfolg im 2x30-Meter-Lauf und im Rundenlauf macht Jens Kracke vom TuS Hoya auf sich aufmerksam. Betreuer der Hoyaer Leichtathleten : Ernst Bruns

Der Vorstand um die Vorsitzenden Ernst Bruns und Ilse Thoss wird wieder-gewählt. Spartenleiter für Schwimmen und Leichtathletik können nicht gefunden werden. Ernst Bruns übernimmt zumindest die Schwimmsparte kommissarisch. 

Beim Ball des Sports am 16. Mai 1981 in Nienburg wird Volker Torst vom TuS Hoya für die Landesschülermeisterschaft des Niedersächsischen Turnerbundes im Jahre 1980 geehrt. Ernst Bruns erhält eine Prämie von 750 D-Mark für den zweiten Platz im Sportabzeichenwett- bewerb des Jahres 1980.

Der TuS steigert sich weiter bei den Sportabzeichen: Obmann Ernst Bruns verleiht das Abzeichen 1981 an 136 Sportler. Beworben haben sich 158.

Von 185 Bewerbern für das Deutsche Sportabzeichen erwerben 1982 162 die Auszeichnung oder wiederholten die Bedingungen. Diese hohe Zahl wurde in Hoya bisher noch nie erreicht. Damit steht der TuS Hoya wieder an der Spitze des Kreissportbundes. Herbert Schröder wiederholte das Sportabzeichen bereits zum 20. Mal. Man spricht Ernst Bruns die Anerken- nung aus.

Bei der Jahreshauptversammlung des TuS am 4. Februar 1983 im Lindenhof stellen Ernst Bruns und Ilse Thoß ihre Posten zur Verfügung. Es ist aber kein anwesendes Mitglied bereit, die Ämter zu übernehmen. Kassenwartin Marga Büssenschütt und Schriftführerin Waltraud Groke werden mit der vorläufigen Leitung des Vereins betraut.

Den lange vakanten Posten des Leichtathletik-Spartenleiters übernimmt Ernst Bruns. Ein Spartenleiter für die Schwimmabteilung kann aber noch nicht gefunden werden: Ernst Bruns und Elke Sprecher übernehmen die Leitung kommissarisch.

132 Schüler mit 306 Meldungen aus acht Vereinen gehen beim 8. Leichtathletik- Hallen- sportfest des TuS Hoya am 5. Februar 1984 in Hoya an den Start. Vom ausrichtenden Verein sind 23 Sportlerinnen und Sportler dabei. „Chef“ der Veranstaltung ist Ernst Bruns.

Die Sportabzeichenehrung des Landkreises Nienburg und des Kreissportbundes für das Jahr 1983 findet am 25. Mai 1984 im Hoyaer Lindenhof statt. Für die Absolvierung des Jugend- sportabzeichens in Gold wird Barbara Schade vom TuS Hoya geehrt. Der TuS hat die höchste Sportabzeichenabnahmen im Landkreis bei Vereinen zwischen 301 und 600 Mitgliedern (1983). Dafür gibt es 500 D-Mark vom Landkreis. Mit 96 Jugendsportabzeichen hat der TuS auch hier die höchste absolvierte Zahl erreicht. Erneut hat Ernst Bruns ganze Arbeit geleistet.

Bei der Jahreshauptversammlung des TuS am 26. Februar 1985 kommt es zu einem Ämter- tausch: Dietrich Dresel, bisheriger Vize, wird neuer Vereinsvorsitzender. Seine Vorgängerin Johanna Hildebrandt wird 2. Vorsitzende.

Erstmals wird für die Turnabteilung ein Spartenleiter gewählt. Das Amt des Sportwartes, bislang von Ernst Bruns bekleidet, entfällt. neben der Leichtathletik-Sparte übernimmt Ernst Bruns jetzt auch offiziell die Schwimmsparte. 

Von mehr als 200 Bewerbern für das Schüler-, Jugend- und Erwachsenen- Sportabzeichen bekommen 1985 146 diese Auszeichnung oder wiederholen die dafür notwendigen Bedingungen - wie Dierck Willemer und Herbert Schröder, die das Sportabzeichen in Gold bereits zum 27. beziehungsweise 23. Mal wiederholen. Ernst Bruns war – wie immer – am Ball und hat dies organisiert.

Ernst Bruns belegt bei der 7. Bezirks-Seniorenmeisterschaft der Schwimmer in der Alters- klasse 70 am 13. April 1986 in Hildesheim den 2. Platz.

Der Kreissportbund Nienburg ehrt Ernst Bruns am 27. Juni 1986 für die über 25- jährige Tätigkeit als Sportabzeichenprüfer.

Bei den Landes- Schwimm- Meisterschaften der Senioren am 16. und 17. August 1986 in Lüchow werden Ernst Bruns und Werner Zimmermann vom TuS Hoya in ihren Altersklassen jeweils Dritte.

Die Sportabzeichen-Aktion 1986 ist wieder ein voller Erfolg: 92 Kinder, 28 Jugendliche und 54 Erwachsene, also insgesamt 174 Personen, erwerben beim TuS Hoya das Deutsche Sport- abzeichen.

Ernst Bruns wird bei den Bezirksmeisterschaften am 29. März 1987 in Hildesheim Vize-Bezirksmeister im 50-Meter-Brustschwimmen der Altersklasse 70.

Im Sportabzeichenwettbewerb 1986 kann der TuS Hoya bei 612 Mitgliedern 161 Sportab-zeichen nachweisen (das sind 26 Prozent der Mitglieder). Damit gewinnt der Turn- und Sportverein Hoya die Vereinswertung und erhält dafür von Landkreis und Kreissportbund im Juni 1987 1.000 D-Mark.

Ernst Bruns wird bei den Niedersächsischen Seniorenmeisterschaften im Schwimmen am 8. und 9. August 1987 in Göttingen Niedersachsenmeister in der Altersklasse 70 über 50-Meter-Brust.

Ernst Bruns belegt bei der 9. Seniorenbezirksmeisterschaft im Schwimmen in der Alters-klasse 70 am 17. April 1988 in Barsinghausen den 3. Platz. 

Fast 23 Prozent der Vereinsmitglieder haben 1987 das Sportabzeichen erwor- ben. Das ist im Landkreis Spitze. Am 2. Juni 1988 wird der TuS Hoya, vertreten durch Ernst Bruns, von Landkreis und Kreissportbund geehrt.

Bei den Landes-Senioren-Meisterschaften am 30. Juni und 1. Juli 1988 belegt Schwimmer Ernst Bruns (Altersklasse 70) in Fallingbostel den 3. Platz.

Bei der Bezirksseniorenmeisterschaft im Schwimmen am 20. Mai 1990 in Barsinghausen belegt Ernst Bruns wie im Vorjahr den 3. Platz.

Bei der Jahreshauptversammlung wird Helmut Lange für Jürgen Waßmann neuer Kassenwart. Peter Bruns rückt als 2. Kassenwart nach. Ernst Bruns möchte die Spartenleitung für die Leichtathleten und für die Schwimmer abgeben. Carola Nawroth wird neue Spartenleiterin für die Schwimmabteilung. Da ein Nachfolger für die Leichtathletik-Sparte nicht gefunden werden kann, bleibt Ernst Bruns im Amt.

Ernst Bruns wird bei den Bezirksseniorenschwimmmeisterschaften am 28. April 1991 in Garbsen Bezirksmeister in der Altersklasse 75.

Ernst Bruns wird am 29. Juni 1991 in Wilhelmshaven Vizemeister des Landes Niedersachsen der Senioren im 50-Meter-Brustschwimmen in der Altersklasse 75. 

Ernst Bruns wird am 22. März 1992 in Garbsen erneut Bezirksseniorenmeister im Schwim-men in der Altersklasse 75. Darüber hinaus wird Ernst Bruns am 8. August 1992 in Oldenburg Landesseniorenmeister im 50-Meter-Brustschwimmen in der Altersklasse 75.

Bei der Jahreshauptversammlung des TuS Hoya am 19. April 1993 im Gasthaus "Zum Turm" in Hoya übernimmt Heiner Gehrke von Ernst Bruns die Leichtathletik -Sparte. Ein Nachfolger für die aus beruflichen Gründen nicht mehr zur Verfügung stehende Carola Nawroth als Spartenleiterin Schwimmen kann aber nicht gefunden werden. 

Bei einem Festakt in Holtorf im Mai 1993 wird der TuS Hoya für den Sieg im Vereinswett- bewerb der Sportabzeichen 1992 geehrt: Bei den Vereinen mit mehr als 600 Mitgliedern hat der TuS Hoya den 1. Platz belegt.

Ernst Bruns wird am 1. Juli 1993 Landesseniorenmeister über die 50 m Bruststrecke in Wilhelmshaven.

Zweifacher Bezirksmeister im Schwimmen wird Ernst Bruns bei der Bezirks- Senioren-Meisterschaft am 19. März 1994 in Garbsen.

Ernst Bruns wird bei den 20. Niedersächsischen Seniorenmeisterschaften am 25. Juni 1994 in Goslar zweifacher Schwimm-Landesmeister in der Altersklasse 75.

Bei der Jahreshauptversammlung am 21. Februar 1995 in der Gaststätte "Zum Turm" werden Ernst Bruns für 71-jährige und Werner Heise für  70-jährige Mitgliedschaft geehrt. 

Bei den 21. Niedersächsischen Landesseniorenmeisterschaften im Schwimmen am 29. Juli 1995 in Emden wird Ernst Bruns über 50-Meter-Brust Vizemeister in der Altersklasse 75.

Ernst Bruns wird am 3. Mai 1996 in Garbsen dreifacher Bezirksmeister im Schwimmen über die 50-Meter-Distanz (Brust, Rücken und Freistil).

Die Verantwortung für das Schwimmtraining im Freibad übergibt Ernst Bruns im Juni 1996 an Ute Sprecher-Odigie. Das Kleinkinderschwimmen in der Gutenberghalle führt Ernst Bruns weiter.

Zugleich wird er am 15. Juni 1996 in Lehrte Niedersachsenmeister im 50-Meter-Brust- Schwimmen in der Altersklasse 80.

Bei der Jahreshauptversammlung des TuS am 4. Februar 1997 im Gasthaus "Zum Turm" werden Sebastian Gehrke und Rieke Stüven als Sportler des Jahres und Maike Kruse als Helferin des Jahres geehrt. Ernst Bruns erhält vom Landessportbund für seine sportlichen Verdienste die goldene Ehrennadel. 

Ernst Bruns gewinnt am 28. Juni 1997 in Emden die Landesmeisterschaft über 50- Meter-Rücken und -Brust.

Ernst Bruns wird am 16. Mai 1998 in Garbsen zweifacher Bezirksmeister im 50- Meter-Brust- und Freistilschwimmen in der Altersklasse 80, und am 18. Juli gewinnt er in Wilhelmshaven sogar den Landesmeistertitel im 50-Meter-Brustschwimmen.

Ernst Bruns bestellt die Urkunden im Voraus: Am 15. Mai 1999 wird er in Garbsen erneut zweifacher Bezirksmeister im 50-Meter-Freistil- und -Brustschwimmen. In der zweiten Disziplin wird Ernst Bruns am 11. Juli in Celle auch wieder Landesseniorenmeister in der Altersklasse 80.

Die Schwimmausbildung, bis dato noch von Ernst Bruns durchgeführt, wird seit 1999 von Bianca Meier und Ute Sprecher-Odigie angeboten. 

Ernst Bruns: Er schwimmt und schwimmt und schwimmt :

Winfried Langels, stellvertretender Vorsitzender des Kreissportbundes, ehrt Ernst Bruns im Namen des TuS Hoya als Sportler des Jahrhunderts. Die Mitgliederversammlung wählt Ernst Bruns zudem zum 5. Ehrenvorsitzenden des TuS nach Wilhelm Trillhase, Fritz Meyer, Hans Ludwig und Herbert Fritze. Am 1.April 2000 erhält Ernst Bruns in Estorf den Ehrenbrief des Deutschen Turnerbundes mit silberner Ehrennadel.

Am 20. Mai 2000 wird Ernst Bruns (84)in Garbsen Bezirksmeister im 50-Meter-Freistil- schwimmen (Altersklasse 80).

Das dienstälteste Vorstandsmitglied, Ernst Bruns, kandidiert nicht mehr als Sportabzeichen-Obmann. Dieses Amt hatte er seit 1969 bis 2000 inne.

Am 3. Juli 2002 stirbt Ernst Bruns in seinem 86. Lebensjahr nach einer kurzen Krankheits-phase. Damit schließt sich der Lebenskreis einer heraus ragenden Persönlichkeit. Ernst Bruns hat sich über Jahrzehnte hinweg um den TUS Hoya und den Sport große Verdienste erwor- ben. Hinzu kamen noch vielfältige Aufgaben auf politischer Ebene. Dazu war er noch im Schützencorps Hoya sowie im Bürgerverein seines Viertels aktiv. Für seinen besonderen Einsatz für das Gemeinwohl der Bundesrepublik Deutschland wurde ihm sogar das Bundesverdienst in einer Feierstunde verliehen. Ernst Bruns war für den TUS Hoya in den verschiedensten Ämtern und Funktionen tätig, dazu noch seine zahlreichen Erfolge als Turner, Leichtathlet und Schwimmer. 

Er ist ein Teil Hoyaer Sportgeschichte   Ernst Bruns : Auszug aus der Vereinschronik)

Am 3. Juli 2002 verstirbt im Alter von 85 Jahren der TuS-Ehrenvorsitzende, Hoyas Ehrenbürger Ernst Bruns. Er hat seit seinem Vereinsbeitritt 1924 zahlreiche Ämter bekleidet. In den 30er Jahren war er als guter Turner bekannt. 1946 wurde er Kassenwart der Turnsparte.

Bis zu seinem vorübergehenden Wechsel zur SG Diepholz 1956 war Ernst Bruns zehn Jahre Kassenwart und sieben Jahre lang Schriftwart der Turnsparte.

 Auch überörtlich hat sich Ernst Bruns engagiert: So war er in den 50er Jahren Kreisfachwart der Leichtathletik, in den 60er Jahren Vorsitzender des Turngaus Diepholz und in den 70er Jahren Bezirksoberturnwart.

Leiter der Schwimmabteilung war Ernst Bruns von 1974 bis 1991, Spartenleiter der Leichtathletik von 1983 bis 1993. Oberturnwart war er von 1976 bis 1979, und anschließend war er bis 1985 Sportwart. Von 1977 bis 1983 führte Ernst Bruns (mit einjähriger Unterbrechung)als Vorsitzender den TuS. Schwimmtraining hat er bis 1996 durchgeführt, die Schwimmausbildung bis 1999. Als einer der ältesten Schwimmer des Landes nahm er noch bis kurz vor seinem Tod aktiv an Wettkämpfen teil.

Sein größtes Engagement galt dem Sportabzeichen. Von 1969 bis 2001 hat Ernst Bruns als Sportabzeichen-Obmann rund 4.800 Abzeichen abgenommen und brachte damit dem Verein rund 12.000 Euro Prämien ein.

Autor : Peter Bruns (nicht verwandt )

Ernst Bruns war eine Persönlichkeit der besonderen Art. Manchmal mit Ecken und Kanten, aber immer das Wohl des Sports und des Vereins im Blick behaltend. Auch sein Organisa- tionstalent hat er häufig unter Beweis gestellt. 

Mit Ernst Bruns hat eine der bedeutendsten Persönlichkeiten der bisherigen Vereinsgeschichte die Bühne des Sports verlassen. Aber er wird bei vielen in der Erinnerung haften bleiben. Der Turn- und Sportverein Hoya ist Ernst Bruns zu großem Dank verpflichtet. Sein Name wird immer eng mit dem Verein verbunden bleiben. Aber auch seiner Ehefrau Christa und den Kindern ist ein Dankeschön geschuldet, da sie oftmals auf den Ehemann und Vater verzichten mussten.

Danke, lieber Ernst Bruns  !

Eine Anmerkung zum Schluss  :

In diesem Dokument sind nur bekannte Fakten zu Papier gebracht worden. Das Lebenswerk von Ernst Bruns ist sehr viel umfangreicher. Dies gilt auch für seine eigenen sportlichen Akti-

vitäten im Turnen und der Leichtathletik. Leider sind diese nirgends schriftlich niedergelegt. 

